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Aufgabe 1

Die Funktion f : R4 → R3 sei definiert durch f(t, x1, x2, x3) = (x2x3,−x1x3, 2)T .

a) Zeigen Sie, daß f einer lokalen Lipschitzbedingung bzgl. x genügt.

b) Lösen Sie x′ = f(t, x), x(0) = (0, 1, 0)T , durch sukzessive Approximation.

Aufgabe 2

Überprüfen Sie für nachfolgende Funktionen f(t, x) die Standardvorraussetzung und stel-
len Sie fest, ob die Lösung des Anfangswertproblems x′ = f(t, x), x(0) = 0, gerade,
ungerade oder nicht symmetrisch ist:

a) sin(tx) + t3 b) cos(tx) c) t3 + x3

Geben Sie eine Bedingung für f an, die eine gerade bzw. ungerade Lösung garantiert.

Aufgabe 3

Bestimmen Sie alle Lösungen des folgenden inhomogenen Differentialgleichungssystems:
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Hinweis: Das homogenen System besitzt eine Lösung mit x = y.

Aufgabe 4

Es seien X(t), Y (t) Fundamentalmatrizen von folgenden Differentialgleichungssystemen:

x′ = A(t) x

y′ = −AT (t) y

Zeigen Sie (mit der für quadratische Matrizen gültigen Produktregel), dass Y T (t)X(t)
eine konstante Matrix ist.


